2 Iuſcrate > 


Abend-Wusgabe, 


Auferate 
werden angenommen angenommen 
in Poſen bei der Expedition 1 
der Zeitung, Wihelmftr 17, it end der 5 


J. Suhle t t, 
6E beer a 5 We lee Ede, 
Gits . Ae Firma 


oſener Zeitu 


n 


J. Neumann, elmsplatz 8. 
dakteure: 
„e den Innerpoffiichen Thel; See 
füc den Argen eben Theil: . Braun 
ER. Liebsoher, beide in ofen. Hundertunderſter Jahrgang. lo 


Deutſchland. 


* Berlin, 14. März. Das Kaiſer Alexander Garde 
Grenadier⸗ Regiment Nr. 1 ſtand heute, Mittwoch Mittag, 
dem Tage der Thronbeſteigung des Kalſers Alexander III., welcher 
Chef des Regiments iſt, zum erſten Mal in den vom 1. Garde⸗ 
Regiment z. F. erhaltenen hiſtoriſchen Grenadiermützen zur Be⸗ 
ſichtigung vor dem Kaiſer. Die drei Bataillone nahmen im Luſt⸗ 
garten neben einander im offenen Karré Aufſtellung. Geladen war 
zu dieſem militäriſchen Schauſpiel auch der ruſſiſche Botſchafter 
Graf Schuwalow mit den Herren der Botſchaft. Zugegen waren 
außerdem auf Befehl des Katſers die geſammten Generale des 
Gardekorps und der Garniſon Berlin, ſowie die Reaimentskomman⸗ 
deure und Stabsoffiziere, ferner eine Deputation von jedem Regi⸗ 
ment, beſtehend aus einem ann zeip. Nittmeliter, einem 
Lieutenant, einem Feldwebel reſp. Wachtmeiſter, einem Unteroffizier 
und einem Gemeinen. Um 12%, Uhr erſchien der Kaiſer, begrüßte 
zunächſt den ruſſiſchen Botſchafter und bat ihn, bei Abnahme der 
Parade an ſeiner Seite zu bleiben. Nach dem Abreiten der Fron⸗ 
ten nahm der Kaiſer in der Mitte des Karre Aufſtellung, um eine 
Anſprache an das Regiment zu halten, in welcher er die Verleihung 
der Grenadiermützen begründete; ſie gipfelte darin, daß der Kriegs⸗ 
herr der Meinung ſei, daß grade dieſem Regiment, dem Kaſſer 
Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment, die Kopfbedeckung zukomme, 
die ſeit Friedrich Wilhelm das 1. Garde⸗Regiment geſchmückt habe. 
Das Alexander⸗Regiment ſei ein Truppentheil, der ſich im Kriege 
und Frieden bewährt habe; das Regiment ſolle die Verleihung der 
Mützen als Auszeichnung betrachten. Nach erfolgtem Dank des 
Kommandeurs und Vorbeimarſch des Regiments in Kompagnie⸗ 
kolonne ſetzte der Kaiſer ſich an die Spige des Regiments und 
führte es in ſeine Kaſerne zurück. Im Anſchluß hieran nahm der 
Katjer an einem Frühſtück des Offizierkorps des Regiments theil. 


— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Die „aktenmäßigen Beläge“ 
für die Angriffe des „Kladderadatſch“ gegen v. Holſtein, 
v. Kiderlen⸗Wächter 
ſollen nach Oſtern in — Zürich aus der Feder eines 
„bekannten deutſchen Diplomaten“ im Druck erſcheinen. Zürich 
iſt eine bewährte Quelle für ſenſationelle Broſchüren, von den 
„Frauenhänden“ angefangen. 

— In Folge eines von Danzig ausgegangenen Geſuchs 
hat der „Danz. Ztg.“ zufolge ſowohl die deutſche wie die 
ruſſiſche Regierung ſich damit einverſtanden erklärt, daß den 
Zollämtern Mlawa und Illowo die Befugniſſe 
zuſtehen ſollen, Tranſitgut durch Deutſchland und Rußland 
abzufertigen. f 

— Ueber das am Dienſtag ſtattgefundene Eſſen beim Finanz⸗ 
miniſter Miguel berichtet die „. n Nach dem Eſſen zog 
der Kaiſer auch den Frhrn. v. Manteuffel ins Geſpräch 
een freundliche Worte mit d 

elben. 

W. B. München, 14. März. Die Kñammer der Reichs⸗ 
räthe erledigte nach den Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer die 
Etats der Elſenbahn⸗, Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Staatsſchulden⸗ 
Verwaltung und genehmigte die proviſoriſche Steuererhebung. 
Beim Etat des Ludwigs⸗Donau⸗Mainkonals beſprach Prinz 
Ludwig die bisherigen Leiſtungen für die bayeriſchen Waſſer⸗ 
ſtraßen ſeit feiner letzten Rede vor 1½ Jahren. In Norddeutſch⸗ 
land jet freilich mehr gethan und ſchneller gearbeitet worden; er 
offe, daß die Regierungen Preußens und Heſſens der bayexiſchen 

eglerung bezüglich der Fortſetzung des Mainkanals von Frank⸗ 
furt nach Aſchaffenburg entgegenkommen werden. Ja er würde 
Ah gefreut haben, wenn ſolcher Vertrag bereits vorgelegen hätte. 
Der Miniſterpräſident Frhr. v. Crailsheim beſtätigte, daß die 
Regierung der Frage der Waſſerſtraßen erhöhte Aufmerkſamkeit 
ſchenke, er glaube aber, daß Preußen nur für die Strecke bis 
Hanau ein Intereſſe habe. : 

W. B. Straßburg i. Elſ., 14. März. Der Landes aus⸗ 
ſchuß nahm heute in dritter Leſung den nächſtjährigen Etat an. 
Derſelbe balancirt mit 56 752 000 Mark. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


I. C. Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags hat über 
die Wahl des nationalliberalen Abg. Bantleon (14 Wür⸗ 
temberg) Bericht erſtattet und beantragt, die definitive Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Wahl auszuſetzen, bis das 
Ergebniß der erforderlichen Erhebungen vorliege. Herr Bantleon 
iſt mit einer Mehrheit von 14 Stimmen für gewählt erklärt; nach 
der Prüfung der Wahlprotokolle ſinkt aber die Mehrheit auf 
9 Stimmen. Die verlangten Erhebungen betreffen die Verhaftung 
ſoztaldemokratiſcher Zettelvertheller, vorzeitige 
Wahllofa'3, Mißbrauch des Namens von Wählern u. ſ. w., dle 
fal der geringen Mehrheit verhältnißmäßig ſchwer ins Gewicht 
allen. 


em: 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 14. März. In der heutigen 1 e des Pro⸗ 
zeſſes Plack⸗Schweinhagen wurde zunächſt als Zeuge Geh. Kom⸗ 
merzienrath v. Hanſemann vernommen. Derſelbe beſtätigt im 
Allgemeinen die Bekundungen des Finanzminiſters Miquel über 
deſſen Eintritt in die Diskonto⸗Geſellſchaft und ſeine Thätigkeit in 
derſelben, ſowie über die Reſſortverhältniſſe in der Geſellſchaft. 
An die Ausſagen knüpfen ſich wieder längere Ausführungen des 
Angekl. Plack, die der Vorſitzende immer wieder mit den Bemer⸗ 
kungen: „Das gehört gar nicht zur Sache“ l, „Das intereſſirt uns 
nicht im Geringſten“, „Schweifen Sie nicht ab!“, „Das willen wir 
ja alle“, „Darüber iſt ja gar kein Streit!“ ꝛc. unterbrechen muß. 
Der Angeklagte erklärt zum Schluß aber immer aufs Neue: „Ich 
habe noch einige Fragen“! — Der Angeklagte ſucht dann in 
längerer Ausführung ſeine Behauptung zu erweiſen, daß bei der 
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Donnerſtag, 15. März. 


Umwandlung der rumäniſchen Eſſenbahn⸗Obligatlonen in Aktien 
die Gründer ſehr gute Geſchäfte gemacht haben. Es handele ſich 
um eine Differenz von 52 Milltonen und 66 Millionen Mk. Die 
Obligatkonenbeſitzer ſeien berechtigt geweſen, der Aktlengeſellſchaft 
beizutreten und die Obligationen in Aktien umzutauſchen. Er be⸗ 
hauptet, daß auf dleſe Weiſe nur 52 Millionen umgetauſcht und 
die übrigen 14 Millionen von den „Gründern“ ſelbſt gezeichnet 
ſeien. Herr v. Hanſemann habe perſönlich 300 000 Thlr. und für 
die Diskontogeſellſchaft 5 Millionen gezeichnet. Herr Miquel habe 
100 000 Thlr. gezeichnet. — Präſ.: Sie haben geſtern gehört, daß 
das nicht wahr iſt, daß der Herr Zeuge Miquel nichts für ſich ge⸗ 
zeichnet hat — Angekl.: Nachdem Herr Miquel das ausgeſagt 
hat, muß ich es ja glauben. Ich bleibe aber bei meiner Anſicht, 
daß Herr Miquel perſönlich gezeichnet hat Bei Gelegenbeit weiterer 
Fragen des Angeklagten Plack, die nach Anſicht des Präsidenten den 
Gerichtshof nicht intereſſiren können, und die ſich auf Geſpräche 
beziehen, die vor 20 Jahren Aae ent ſein ſollen, erklärt Zeuge 
r. Hanſemann erregt: Wie fol ich denn hier zeugeneldlich 
über Geſpräche elwas ausſagen, die ich vor 20 Jahren geführt 
haben ſoll? Was ſollen denn überhaupt die vielen Fragen? Bin 
ich denn hier angeklagt oder der Angeklagte? — Vorſ.: Herr 
Zeuge, denken Ste daran, daß ſich ein Angeklagter immer in einer 
üblen Lage befindet. Ich bemühe mich ſchon, alle überflüſſtgen 
und nicht zur Sache gehörigen Dinge abzuſchneiden. — Auch der 
Angekl. Schweinhagen richtet eine ganze Reihe von Fragen 
an den Zeugen, die auch der Mehrzahl nach von dem Vorſitzenden 
mit dem Bemerken zurückgewieſen werden, daß es ſich lediglich 
um die Beleidigungen des Finanzminiſters Miquel handelt, um 
die e daß er ſich als Agent des Bankjudenthums 
unredlicher Weiſe große Reichthümer erworben hat. — Angekl. 
Schweinhagen: Ich frage den Zeugen, iſt es wahr, daß 
die Diskonto⸗Geſellſchaft von der Begründung des Invaliden⸗ 
fonds vor dem Erlaß des Geſetzes ſchon Kenntniß davon gehabt, 
bat, daß derſelbe mit Effekten belegt werden ſollte, und nun 
die Gelegenheit hatte, zur Belegung vorher Ankäufe zu machen. — 
räſ.: Das iſt wieder eine neue Behauptung. — Zeuge 
v. Hanſemann: Das ſind doch Alles Dinge, die ſchon längit 
in den Parlamenten jo voüſtändig aufgeklärt find, daß es eine 
Niederträchtigkeit ſonder Gleichen, ſo etwas hier vorzubringen. — 
Angekl. Schweinhagen: Gehört die Diskonto⸗Geſellſchaft nicht 
zu der Rothſchild⸗ Gruppe? — Zeuge: Ich weiß nicht, was der 
Herr für Fragen ſtellt. Ich will ſie aber deantworten. Die Roth⸗ 
ſchild⸗Gruppe beſteht aus öſterreichlſch⸗ungariſchen und deutſchen 
Bankhäuſern: der Wiener Firma Rothſchild, der öſterreichiſchen 
Kreditanſtalt, der Diskonto⸗Geſellſchaft, Bleichröder, und der Darm: 
ſtädter Bank. — Angekl. Plack will den Zeugen noch befragt 
wiſſen, ob die Vorgänge bei der Dortmunder Union dc. in feiner 
Broſchüre nicht richtig geſchildert ſeien. — v. Hanſemann (er- 
regt): Ich hade Ihre Broſchüre nie geleſen. Das fiele mir gerade 
ein, ſolche literarſſchen Machwerke zu leſen! Herr v. Hanſemann 
bittet nach Beendigung ſeiner Vernehmung um ſeine Entlaſſung. 
Er wird jedoch nur bis Donnerſtag früh beurlaubt, da der Ange⸗ 
klagte erklärt, daß er „vielleicht doch noch einige Fragen“ habe. — 
Nach der Vernehmung einiger weiterer Zeugen, durch deren Aus⸗ 
jagen die Behauptungen der Angeklagten bezüglich der Trans ⸗ 
aktionen bei der rumäniſchen Angelegenheit nochmals 
widerlegt werden, erklärt ſodann, wie telegraphiſch ſchon gemel⸗ 
det, der Erſte Staatsanwalt Dreſcher: Ich erhalte ſoeben die 
Nachricht von der Stagtsanwaltſchaft in Eſſen, daß die verſchwun⸗ 
denen Akten des Prozeſſes Gehlſen mit den Zeugen⸗ 
ausſagen in Eſſen zum Vorſchein gekommen ſeien. Ich 
habe ſofort Anordnung getroffen, um ſie bierher zu bekommen. 
Zu den Behauptungen über die rumäniſchen Elſenbahnen werden 
noch Juſtizrath Riehm, Geh. Kom.⸗Rath Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
Geh. Reg. Rath Dr. Reinhardt und Rentier Nitze vernommen. 
Dieſe Ausſagen unterſtützen auch nicht die Behauptungen des An⸗ 
geklagten. — Es wird dann noch der Drucker der Broſchüre 
„Phariſäer und Heuchler“, Buchdruckereibeſitzer Glöß in Dresden 
über einen Brief Placks vernommen, der Plack charakteriſirt; darin 
heißt es, vom Ahlwardtſchen Aktenmaterial würden die Reichsboten 
wohl ſo klug oder ſo dumm bleiben, wie vorher, und es würde nun 
darauf ankommen, die pikante Sauce zu dieſem Ragout zu liefern. 
Er wünſche blos, daß die Kommiſſion einen einzigen Punkt des 
Materials beſtreiten ſollte, dann würde wohl die Zeit zum „Ab⸗ 
ſchlachten“ gekommen ſein ꝛc. e. Schweinhagen erwähnt 
dazu, daß urſprünglich Ahlwardt mit Glöß Verhandlungen über 
eine von ihm (Schweinhagen) zu verfaſſende Broſchüre angeknüpft 
habe. Ahlwardt habe ihn veranlaſſen wollen, ihm 
eine Rede für den Reichstag auszuarbeiten, worin 
im allgemeinen eine Geſchichte des Gründungsſchwindels add 
werden ſollte. Er habe auch ein Manufkript ausgearbeitet. Wahr⸗ 
ſcheinlich habe ſi lwardt alsdann an Plack ge⸗ 
wendet, damit ihm dieſer zur Seite ſtehen ſoll. — Zeuge Glo ß 
beſtätigt, daß urſprünglich Schweinhagen die Broſchüre verfaſſen 
ollte. Er habe es aber abgelehnt, das von demſelben ausgearbeitete 
Manuſkript zu drucken, weil es ihm zu wenig beweiskräſtig und zu 
allgemein gehalten ſchien. Die Sitzung wurde hierauf auf Don⸗ 
nerſtag vertagt. 


Polniſches. 

Berlin, 14. März. Wir hatten die Behauptung 
nicht erwähnt, daß Herr von Koscielski wegen Streitig⸗ 
keiten mit der Polenfraktion über den Marineetat ſein 
Mandat niedergelegt habe. Es war uns von Anfang an be⸗ 
kannt, daß der einzige Grund für die Differenzen des genann⸗ 
ten Herrn mit der Fraktion der ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag geweſen. Die heutige Abſtimmung der Polen 
zu Gunſten des Kreuzers „Erſatz Falke“ beweiſt, daß es 
verkehrt war, Meinungsverſchiedenheiten über dieſen Etats⸗ 
titel als Ausgangspunkt der Kämpfe in der polniſchen Fraktion 
auszugeben. 
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Lokales. 
Poſen, 15. März. a 
Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Schrimm vom 14. März 2,54 Mtr., vom 15. März 2,46 Mtr. 


p. Konfirmation. In der Paulikirche wurden geſtern 61 Knaben 
und 76 Mädchen von Herrn Paſtor Loycke eingeſegnet. Am 
Abendmahl nahmen ungefähr 450 Perſonen theil. 

p. Mit dem Abbruch der Gartenmauer des Mögelinſchen 
ie an der Gartenſtraße iſt heute Morgen begonnen 
worden. 


p. Fuhrunfall. Auf dem Wilhelms platz fuhr geſtern Nach⸗ 
mittag ein zweiſpänniges Fuhrwerk mit einem Handwagen ſo heftig 
zuſammen, daß an dem letzteren das linke Hinterrad brach. Die 
Schuld trifft den Jungen, welcher den Handwagen zog. 

p. Muthmaßlich geſtohlene Sachen. Auf der Polizei⸗ 
direktton werden im Zimmer Nr. 5 folgende, muthmaßlich aus 
Diebſtählen herrührende Sachen aſſervirt: 13 weiße Damen⸗ 
beinkleider, 3 wollene Hemden, 1 weißer Kinderunterrock, 2 Stück 
Vorhänge, 1 ſchwarze Taille, 1 gelbes, wollenes Halstuch, 1 grauer 
Frauenunterrock, 1 Handtuch, gez. R. S. IL, 1 Handtuch, gez. 
A. M., 1 Serviette, 1 Knabenoberhemd, gez. S. D. und 3 Herren⸗ 
oberhemden, gez. S. J. 1, 9 und 12. Die Eigenthümer dieſer 
1 11 5 werden aufgefordert, ſich im oben erwähnten Zimmer 
zu melden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, zwei Obdachloſe und eine Dirne. — Siſtirt wurde 
ein Drehorgelſpieler wegen Gewerbekontravention. — on⸗ 
ftszirt wurde bei einem Fleiſcher in der Eybinaſtraße ein 
finniges Schwein. — In Krämpfe fiel geſtern auf dem Wilhelms⸗ 
platz ein ſtark angetrunkener Schloſſer. Nach ungefähr 10 Minuten 
erholte ſich derſelbe jedoch wieder ſo weit, daß er allein nach 
Saul gehen konnte. — Gefunden find ein Portemonnaie mit 

nhalt und ein kleines Handtäſchchen. — Zugelaufen fit eine 
weiße Gans. 


Angekommene Fremde. 


2 Poſen, 15. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. v. Tiedemann a. Seeheim, v. Mollard 
a. Gora u. Baron v. Seydlitz a. Schrodke, die Rentieren Frau 
Alexander a. Berlin u. Frau Rembowska mit Tochter au. Kaliſch, 
Ingenieur Litewski a. Krakau, Muſikdirektor u. Plantſt Dr. Har⸗ 
than a. Dresden, Rechtsanwalt Dr. Seligſohn a. Berlin, Fabrikant 
Bergas a. Magdeburg, die Kaufleute Cohn u. Schröder a. Berlin, 
Grünfeld a. Beuthen O.) S., Scholle a. Bremen, Zimmermann a. 
Breslau, Gumper a. Stettin, Schmidtke a. Görlitz, Ziegler a. 

Landsberg u. Pierau a. Berlin. 
[Fernſprech⸗Anſchluß 


otel de Rome. — F. Westphal & Co. 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Frau Pirſcher mit Tochter a. 
ittergutspächter v. Pilgrim a. 


Welna u. Hoffmann a. Bytkowo, 
Gr Chocicza, Apotheker Dalski a. Dt.⸗Krone, Ingenieur Hoerner 
g. Berlin, die Landſchaftsräthe Gramatzkt a. Manowo u. Kynau a. 
Laskowo, Abiturlent Garke a. Quedlinburg, Stadtrath Schmidt a. 
Rawitſch, Direktor Karminski mit Frau a. Langguhle, die Kauf⸗ 
leute Bettſack, Hildesheimer, He den U. Lambrecht a. Berlin, Mende 
Melle i. Hannover, Wille a. Leipzig, Kieſewetter a. Freiwaldau, 
Friedländer u. Kudraß a. Breslau, Elias a. Altona, Brody a. 
Offenbach, Mandowsky a. Leipzig, Eitig a. Schwiebus, Braſch a. 
Birnbaum, Fasking a. Hückeswagen, Hoffſchild a. Stettin, Goerts 
a. Elberfeld, Strauß a. Karlsruhe, Goetzel a. Chaux de fonds und 
Frau Heilbronn a. Breslau. 2 

Hotel Victoria I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritters 
gutsbeſitzer v. Oſſowskt a. Montowo, Graf Bninski a. Gullgw, 
b. Szuldrzynski a. Lubowiczki, Müller a. Sendziwojewo, v. Mo⸗ 
delski mit Frau, v. Grabowska u. v. Wegierski mit Frau a. Polen, 
Gutsverwalter Klatt mit Frau u. Schweſter a. Wreſchen, Kauf⸗ 
mann Arendt a. Breslau u. Gutspächter v. Szlagowski aus 
Szendrzykowo. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Pulkowski a. Danzig, 
Joſeph u. Meisner a. Berlin, Poſtel a. Stettin, Hörnung a. 
Breslau, Weſolowski a. Slupce u. Oswolski a. Gneſen. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 


2 


Reg.⸗Supernumerar Bofin mit Mutter a. Braunsberg, Geſchäfts⸗ 


führer Ritſchel a. Forſt i. L., Pharmaceut Hayn a. Schildberg, 
Student Marx a. Wollſtein, Pferdehändler Hildebrand a. Friede⸗ 
berg, die Kaufleute Kornblum, Guttmann, Weſtphal u. Lener a. 
Berlin, Möchel a. Dresden, Monhaupt a. Breslau, Mis a. 
Danzig, Winkler a. Mittweida, Wolffhoos a. Grätz, Ritzhaupt a. 
Leimen u. Grupe a. Charlottenbrunn. 

J. Grätz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Gutsbeſitzer Steimetz a. Kierzkowo, n Saruneli a. Italien, 
die Kaufleute Riemer a. Breslau, Weſemann a. Erfurt und Bel⸗ 
monté a. Hamburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikbeſitzer Mierſch a. 
Eberswalde, Gutsverwalter Wenghoff a. Konary, die Kaufleute 

iſcher a. Kronach, Mosler a. Liegnitz, Große a. Kattowitz, Klebe, 
dlex u. Brendel a. Berlin. 5 . 
or Hotel garni. Die Kaufleute Oginski a. 
Lewis, Schwarz a. Stettin, Juliusburger a. Oelsnitz, Maſchke a. 
Berlin, Tempel a. Rheinberg, Scholz u. Chutſch a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 

* Spiritusſtatiſtik. Nach den im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichten amtlichen Zahlen wurden im Monat Februar inner⸗ 
halb des Deutſchen Reiches hergeſtellt 440 134 Hl. reiner Alkohol 
gegen 396 917 Hl. im Februar 1893. Seit Anfang der Kampagne 
1. Oktober 1893 betrug die Produktion zuſammen 1 929 390 Hl. 
gegen 1821813 Hl. zur ſelben Zeit in voriger Kampagne. Am 


Schluß des Monats verblieben auf den Lägern und in den Reinf⸗ E 3 


gungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 827 257 Heltol. gegen 
648 284 Hl. am 31. 
und 598500 Hl. ult. Februar 1892. 


enturen, ferner bei dum 


Januar 1894, 694374 Hl. ult. Februar 1893 


NN 
l 


WEL WEITET Ne 
. ». Re 


7 TERRA 


FREE 


FORTE, 
N W 


N 
. 


1 


ee 


35 Aktionäre anweſend, welche 
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ſchinken 120—130 . 


8 
** Köln, 14. nn Wie die „Köln. Ztg.“ aus London 
meldet, wird am 20. d. M. eine Million Pfund Sterling Scha tz⸗ 


* Dresden, 14. März. In der heute ſtattgehabten 21. ordent⸗ 
lien Generalverſammlung der Dresdner Bank waren 
5704 Stimmen vertraten. Der 
Geſchäftsbericht und die Bilanz wurden ohne Debatte durch Zuruf 
genehmigt, ebenſo der Vorſchlag der Verwaltung bezüglich der 
Gewinnvertheilung. Die Dividende von 5%, Proz. gelangt ſofort 
zur Auszahlung. Das ausſcheidende Aufſichksrathsmitglied wurde 


we 0 I el aufgelegt werden. 


> wiedergewählt. 


* Wien, 14. März. Auf die Einladung zur Subitription 


3 von 40 Millionen Goldrente ſind insgeſammt 60 Millionen 


und zwar ausſchließlich ſeitens des Kapitalsanlage ſuchenden 


en, 88 Ausweis der öſterr.⸗ungar. 
Staatsba 0 n nee chiſches Netz vom 1.—10. März 676 435 Fl., 
. gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen 
ahre 
-n-. Lodz, 15. März. [Privattelegr. der „Poſ. Zta.“] 
Die bedeutende Baumwollſpinnerei von Kranich u. Drews iſt faſt 
vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden iſt beträchtlich. 
Drei Feuerwehrleute haben ſchwere Brandwunden davongetragen. 
** London, 13. März. [Wollauktion.] 17 8 0 unver⸗ 
ändert, bei lebhafter een ordinäre Wolle ruhig. 
* Liverpool, 13. März. Die heute eröffnete Wo 1 lauktion 
verlief ruhig. Preiſe kaum behauptet. 2919 Ballen wurden verkauft. 
—8.88.8—.ʃU 


Marktberichte. 


* Berlin, 14. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen 1 en⸗Direktion Nur den Großhandel in 


den BentraleMartthallen) rktlage. Fleiſch: 
Bei mäßiger Zufuhr flauer e Markt. Ia Kalbftelſch und Serben 
5 0 11 0 unverändert. Wild und Geflügel: Zufuhr 


ering, in Geflügel über Bedarf, ſo daß Ueberſtände ver⸗ 
en Den niedrig. 6 ſche: Zufuhren mäßig, Geſchäft leb⸗ 


hafter, Preiſe befriedigend. Butter und Käſe: Ruhiges 
Geſchäft, File A Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: mae Preiſe für Spinat und Maronen 
nachgebend, ſonſt bande 


; Fleiſch. indfleiſch 15 52.58, IIa 44- 50, IIIa 36—42 [Ve 
30- 34, däniſches 33—37, Kalbfleiſch 1a 48 63 Ua 30-45 M. 
Hammelfleiſch la 46—53, a 85-44 Schweinefleiſch 45-56 M 
Dänen —,— M., Bakonter 49—50 Mark, Ruſſiſches 47—48 1 ark 
Galizier — M., Serben 47—48 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 75 80 M., do. ohne Knochen 75— 100 M., Lachs⸗ 
Speck, geräuchert do. 6365 M., harte 
e 110120 N. per 50 Kilo, Gänſebrüfte 0 90—1,10 Me. 


Ki 
Wild. Rehwild Ia. per ½ SE — M., Rotbwild p. Y, 
io 0,44— 0,48 M, Damwild / Kilo 065 M., 15 Wildſchweme 
eh Siloaramm — M., Ueberläufer, lee m „Kaninchen 


Butter. Ja. DE 50 Kilo 110-113 M., 12 do. 104—106 B., 
deringere Sofbutter 95 102 M. Landbutter 85- 90 M. 
„Frische Landeter ohne Rabatt 2,50—2,70 IK. p. hr 


er 50 
Eu per 50 Kilo 2,50—3 Zwiebeln per 5⁰0 Kilogramm 
6,50 8,00 M., Roſenkohl — 


as Er rk. 

Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilogramm 6-8 M., 
graue 00 5 8,00 — 10,00 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilcgr. 
10,0—13,00 N Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. — M., Wein 
trauben v. 50 Er ſpaniſche 50,00 — 60,00 M., b Meſfina 
200 St. 9-12 Bi., Zitronen, Meſſing 800 Stck. 9—14 M. 

Gromberg, 14. März. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
klammer.) reizen 125— 190 M., geringe Qualität 122-124 M. — 
Roggen 115-108 M., geringe Fualltaät 101-104 M. 
Gerſte nach Qualität 115-180 M. — Braugerſte 131— 140 M. — 
995 en, Futter⸗ nominell 182—145 M., Kocherbſen nominell 150— 

5 M. — Hafer 130— 140 M. 
Breslau, 14 März. Wee ee ee &t.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Bir., abuelaufene 
gündigundsſcheire —„ p. März 116, 00 G. April⸗Mai 121,00 Br. 
an p. 1000 Kilo — Cen Str., p. März 142,00 Br. 
dl p. 100 Kilo — Getündigt — Str., p. März 46,50 DI 
April⸗ Mal 47,00 Br. Die Nörſenkom miſſio n. 
* Stettin, 14. März. Wetter: Bewölkt. Temperatur + SCH. 
Barometer 755 Mm. Wind: SW. 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo lolo 133—137 M., per 
April⸗Mai 138 M. Br. u. G., 1 1 ri 139,50 M. Br. u. 1 5 
1. — 


Sept 70 1 81,5 
meldet: nicht. 
Landmarkt. 18 134 136 M., 1 85 114-118 M. 
Gerſte 138—142 ae Hafer 145—150 M., Kartoffeln 36—42 M., 
Heu 3—4 M., roh 32— 34 M. 
* Leipz ig, 14 März. [Woll bericht. Fommgug- Termin, 
Ins La 1 Grundmuſter B. per März 3,37%, M., 11 5 
0 M., per Mai 3,42 ½ M., p. Jung 8,47, M., p Juli 3,50 
9. Anguft 3,52 ½ M., p. Sept. 3,52 „M., pr. 3,55 M., b. Nov. 
557 Ja M., per Dezember 3,60 Mark, per Ae — Mart. — 
Umſat: 30 000 Kilogramm. 


TCelegraphiſche Nachrichten. 


Madrid, 15. März. Der Miniſterrath erließ 
eine Erklärung, wonach das neue Kabinet die Politik 
des früheren fortſetzen und ſich die Herſtellung des Gleich⸗ 
19 im Staatshaushalte als Grundlage für den 

ationalkredit zum Ziel ſetzen will. Beſondere Geſetze ſollen 
Eber die Störung der ſozialen Ordnung verfaßt werden. Die 
Cortes find auf den 4. April einberufen. Das Kabinet 
würde den Anſchlag des früheren Budgets beibehalten, nur 
einige Aenderungen einzelner Vorlagen beantragen. 

London, 15. März. Aus Rio de Janeiro wird 
emel det: Die Stadt iſt ruhig, die Geſchäfte find wieder ge⸗ 


öffnet. Während des geſtrigen Bombardements befand ſich 
Niemand auf den Inſurgenten⸗Schiffen. Die Mannſchaften 
flüchteten ſich nach Ilha Enchadas. Alle Inſurgenten⸗Offiziere, 
die Aerzte aus genommen, find abgereiſt. 60 Aufſtändige er⸗ 
gaben ſich, 500 Gefangene wurden auf Befehl Peixotos 


befreit. 

London, 15. März. Der nächſtjährige Kriegset 
beläuft ſich binſichtlich der Ausgaben auf 18 810 000 Pfd. S 
gegen 17 802 900 Pfd. St. im Vorjahre. 


Berlin, 15. März. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
3tg.“] Die nationalliberale Fraktion des Reichstags forderte 
den Abg. Diedrich Hahn auf, ſein Hoſpitantenverhältniß 
zu der Fraktion zu löſen. 

Berlin, 15. März. [Prozeß Plack⸗Schweinhagen.] 
a n der heutigen Wetterverhandlung sieht, Generalkonſul 
uſſel Auskunft über den Bd gannd er Dortmunder 
Union und über Gründung der rumäniſchen 
Etiſenbahngeſellſchaft. Erde ag Schwa⸗ 
bach bemerkt nach besfebtetenen ſachlichen Ausſagen, er habe mit 
großer Betrübniß geleſen, daß der Amtsrath Die ſt⸗Daber 
bei ſeiner Vernehmung alte Legenden wieder vocgebracht, 999 83 
sn Verleumdungsprozeß Bismark ge 
Dieſt⸗Daber, Bleichröder einen Meineid geleistet habe. 
Dieje ſchwere Beſchuldigung iſt damals eben ſo abſurd geweſen wie 
jetzt. Dieſt⸗Daber iſt mit dieſer Behauptung von dem Staats⸗ 
anwalt und dem Ober⸗ Staatsanwalt ſtets zurückgewieſen worden. 
Als Socius der Firma und als alter Freund und Teſtaments⸗ 
vollſtrecker des Barons v. Bleichröder müſſe er dleſe ſtrafbare 
Behauptung mit um fo tieferer Entrüß ung acer iich en als die 
ſchwere Beſchuldigung einem Verſtorbenen gilt, der ſich nicht mehr 
vertheidigen kann. Schriftſteller Kolk erklärt, durch aufmerkſame 
Betrachtungen zu der feſten Anſicht gekommen zu ſein, daß 
ein koloſſaler Schwindel an der Börſe ge⸗ 
trieben würde. Schriftſteller Weber theilt mit, er habe 
es zu ſeiner eee ee hinter den Börſen⸗ 
ſchwindel zu kommen. Er 18 ein fleißiger Börſenbeſucher 
geworden, wobei er ſich den Anſchein eines völlig Unkun⸗ 
digen gegeben, um hinter die Geheimniſſe zu kommen, 
kommen, welche ſeiner Ueberzeugung nach gewiſſe Börſengruppen 
verbinde. Faſt ſei ihm dies Nene aber er jet mit ſeinem garen 
noch nicht fertig. Auf eine Anfrage des Angeklagten Plack er⸗ 
klärt der Bent: „Schriftſteller“ Weber die Kurſe ſchon 
letzt auf 6 bis 8 Tage vorher berechnen zukönnen. 
7 Dreſcher fragt warum denn der Zeuge nicht an 
der Börſe ſpekulire um fo ſein verlorenes Vermögen wieder zu 
gewinnen. Der Zeuge erwidert, daß er dies erſt thun würde, 
nachdem es ihm gelungen ſein Syſtem vollſtändig fertig 
zu ſtellen. Der gerichtlich vereidigte Bücherreviſor Töpfer 
erklärt die Durchſicht der Kontis des Finanzminiſters Miquel 
erglebt, bat derſelde keine Spekulationsgeſchäfte ge 


macht 
Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdien der „Poſ. Sig.” 
Berlin, 15 März, Nachmittags. 
Abgeordnetenhaus. 

In ſemer heutſgen Sitzung nahm das Abgeordnetenhaus 
die Selundärbahnvorlage in zweiter Leſung an. 
Am Freitag ſteht die Vorlage zur dritten Berathung. 

Herrenhaus. 

In ſeiner heutigen Sitzung berieth das Herrenhaus das 
Geſetz, betreffend die Abänderung der Kirchen⸗ 
verfaſſung. Die Oberbürgermeiſter Hammer, Struck⸗ 
mann und Zelle haben gierzu einen Antrag eingebracht, 
der das Beſtätigungsrecht der Staatsregierung für eine Anzahl 
wichtiger Punkte z. B. das paſſive Wahlrecht ꝛc. wiederher⸗ 
ſtellen will. — Oberbürgermeiſter Struckmann begründet dieſen 
Antrag mit einem Hinweis auf die Begehrlichkeit der Ortho⸗ 
doxie. Durch die unveränderte Annahme der Vorlage würde 
das Weſen der evangeliſchen Kirche ſchwer geſchädigt werden. 
Es würden nach Annahme der Vorlage viele freie Gemeinden 
entſtehen, wodurch die Staatskirche geſchädigt werde. — Miniſter 
Dr. Boſſe hält dieſe Befürchtungen für unbegründet. Er verſtehe 
auch nicht, wie man in dieſe Vorlage Reaktion und finſteres 
Mittelalter wittern könne. Es handle ſich um keine Ab⸗ 
ſchlagszahlung, ſondern um den Abſchluß der Beſtrebungen 
der evangeliſchen Kirche nach größerer Selbſtſtändigkeit. 
— Fihr. v. Dorant iſt für die Vorlage, General von 
Stoſch dagegen. Man dürfe die hierarchiſche Macht der 
evangeliſchen Kirche nicht vermehren. Prof. 1 chius iſt 
Gegner der Vorlage. Das Parlament dürfe ſeine Rechte nicht 
aufgeben; auch dürfe man keinen Gewiſſenszwang ausüben. 
Herr Bethmann ⸗Hollweg erblickt in der Vorlage eine 
Stärkung der kirchlichen Körperſchaften gegenüber den um⸗ 
ſtürzleriſchen Tendenzen der Gegenwart. Oberbürgermelſter d 
=|Bender- Breslau beantragt nochmalige Schlußberathung der M 
Vorlage nach Oſtern. 


tor 


Reichstag. 

Am Donnerſtag berieth der Reichstag den Etat in 
dritter Leſung. — In der Generaldebatte hielt der Abg. 
Liebknecht (Sd.) eine Rede gegen den Militarismus: 

Anſtatt der Annexlon von Elſaß⸗Lothringen, meinte Liebknecht, 
hätte man beim Fri ane de im Jahre 1871 lieber mehr 
Kontribution von Frankreich erheben ſollen und ihm die Ver⸗ 
pflichtung auferlegen, ſeine Armee in ein Milizheer zu verwandeln, 
dann wäre jetzt ein wirklicher Friede in Europa. Der Kriegs⸗ 
miniſter habe dem Volke mit ſeiner Proklamirung des Fauſtrechts 
den Fehdehandſchuh hingeworfen und den Abgrund entblößt, der 
zwiſchen Volk und Militarismus gähne. 

In der Spezialdebatte erwidert beim Etat des 
Reichs amts des Innern auf eine Anfrage des Abg. 
Schmidt⸗ Warburg (Centr.) der Staatsſekretär Frhr. 
v. Marſchall, daß die Regierung die Intereſſen der 
deutſchen Staatsbürger in Griechenland kräftig wahren werde. 
— Beim Militäretat äußerte der Abg. Lingens (Centr.) 
den Wunſch, daß die katholiſchen Soldaten an jedem Sonntag 
die Kirche beſuchen möchten. — Im Ordinarium des Mi- 
litär⸗Etats werden in die Poſition „Kleinere Neu⸗ 
bauten ꝛc.“ eine halbe Million wieder eingeſett, während im 
Extraordinarium dieſelbe Summe abgeſetzt wird. — Bei der 


Berathung des Marineetats erwidert der Staatsſekretär 
Graf v. Poſadowsky auf eine Anfrage des Abg. 
Lieber (Centr.), daß bezüglich der Zahlungen von Unter⸗ 
ſtützungsgeldern an die Hinterbliebenen der bei der Kata⸗ 
ſtrophe auf dem Panzer „Brandenburg“ Verunglückten die 
Die poſitionsfonds in Anſpruch genommen werden müßten, 
da die nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu zahlenden Be⸗ 
züge nicht ausreichten. — Bei der darauf folgenden Berathung 


des Etats der Juſtiz verwaltung begründet der Abg. 


Auer eine von den Sozialdemokraten eingebrachte Reſoſution: 

Der Reichsiag wolle erklären, daß die Proxls der ſächſiſchen 
Oberlandesgerichte, die Vertheilung von Flugblättern und Stimm⸗ 
zetteln an Sonntagen für groben Unfug zu erklären, nicht in Ein⸗ 
klang ſtehe mit der Gewerbeordnung. Hler handle es ſich um eine 
Ausnahmebeſtimmung gegen die Sozialdemokraten. Die ſchmach⸗ 
vollen antijemitlichen Ae dürften dagegen ungeſtraft ver⸗ 
breitet werden. Der Redner verlieſt einige Kraftſtellen aus ſolchen 
antiſemitiſchen Schmutzſchriften. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15. März. Zuckerberich cht. 
Kornzucker exl. von 92 % 5 e en 


1388 

Kornzucker exl. von 88 oe Yen. altes Rendement 13,05 

„ neues 10 13,30 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 0.50 
Tendenz: rubla. 

Brddraffnad enn een —.— 
SBLOBLANIINDEOTE !!!!! een —.— 
455 Melis I. mit Faß . —.— 

Gem. Rafftnade mit Faß 26,25 

Te mn Ruhig. 
g I: en Tranfito 
B. Hamburg per März 12 87 / G 12,9) Br. 
pio. = per April 1277 ¼ 65 12.82% Br. 
dto. 7 per Mai 12, 82% G . 12,85 Br. 
die, per Juni 12,85 G. 12.90 Br. 
Tendenz: Schwach. 
Breslau, 15. März. Spiritusbericht März 


5 er 47,60 Mark, do. 70 er 28,00 M., April — M., 
—.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 15. März. [Amtlicher Börſ enberlcht.] 
Spiritus Gekündigt 5 e Eber) 47,30. 
(70er) 27,90. 5 111 75 (50er) 47,3, N Oer) 
oſen, ärz [Pri vat⸗Be licht ] We 1 55 Trübe. 
Eplritus matter. Loko ohne Faß (50er) 47,30, (70er) 27,9) 


g Börſen⸗Telegramme. 
. 15 März. Telear. Agentur B. Heilmann. Polen; 


Mai 


Not. v. 

Weizen m | [öpiritns ſchwach 1 
do. Mai 142 75.143 — 70er loto 11 Faß 30 05 20 90 
do. Juli 144 751145 — 70er 85 40 5 40 
70er 11 35 80 86 8) 
Roggen matter 70er Juni 86 236 2) 
do. Mai 125 50125 — 70er Juli 86 60 36 60 
do. u 126 — 126 50 20er uguft 36 20 37 — 
en gedrückt BCer lots ohne Fas 50 (( — — 

Abri Ha 4 8) 44 10[Hafer | 
35 Okt. 9 | 45 20 do. Mai 133 75104 — 

Kündigung in Rasa — Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (Fer) % Ltr. 170er) — h, Str. 
Berlin, 15 77 5 Salut urte. Net 44. 
Weizen pr. M S 42 50 143 — 

do. pr. Jul 2 144 0 14 75 
Roggen Ki 2 0 . 
do. pr. Juli 128 75 128 5) 
Sniciing, 5 amtlichen Kotitungen. Net.v14 
70er loko o. 8. £0 90 30 9) 
5 70er il 8 Sr 85 40 85 5) 
do. rn 25 70 35 80 
do. 70er Juni 36 10 26 20 
do. r 50 36 6) 
do. 70er Auguſetet 36 8) 37 90 
do. Oer Ioto ® 1 l 2 50: 65 — — 5 
Net. v. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 59] 87 50 Poln. 5% hr 67 —-(— — 
anf 105 4% Unl.107 Ak 70 do. Viquid.⸗ 64 75 — — 
1 1 3101 60 101 50 125 0 5 ie 96 60 96 50 

7 fandbrf. 103 — 103 — do. 4 onenr. 9. 90 91 70 

do. 98 3). 98 25 Oeſtr. en 226 70 28 — 


e eee 1 
iq —| 97 34 omm 2 40 190 
Oe tere. Banknoten. 163 851163 70 $ “ 
do. Silberrente 94 50] 94 40 Vendsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 219 15 219 4 ſehr feſt 
R. 4½ ½ Bbk. Pfd. 104 25 104 30 


O ern 94 90] 94 80 nd — 203 — 
te Br. La. A. = 80; 61 20 

—[Gelſenkirch. Kohlen 152 3/152 20 

5 Steinſalz 42 10, 42 30 


tim 

It. Mitielm. E. St. A. 78 40 79 — 
J 125 — 124 75 
Warſchauer Wiener 241 25 241 70 
Rum. 4% Anl. 1890 84 60 andelsgeſell. 140 591139 60 
Y R. 1825 63 8/63 8 Deut e Bank⸗Aktien 172 40171 28 

% kon. Anl. 25 15 25 15][Königs⸗ und Laurah. 130 9 129 — 
Siet ie 192 19) - [Bochumer Gußflaht 137 501134 75 


Pos. * 
Nachbörſe: Kreblt 226 75 Disconto⸗Kommandit 1 
wf Noten 219 15 5 En 
Stettin, 15 März. „Felegr. Agentur B. Heimann. Bolen.) 


am . Spiritus unverändert 


9 
Ge. Golde 23 802 
Haie Rente 75 10 
aner A. 1890. 61 80 
Ruſſ4% on A. 1880 99 80 
do. zw. Orient. Anl. 68 80 


o. April⸗Mai 18 138 5 loko 70er 29 4 
1 Mai⸗Juni 18 5441 50 Mai „ 29 80 
5 behauptet 1.58 2 815; 
a e de d 

o. Mai⸗Ju — 0. per 

Rüböl ſtill 
do. April⸗Mai — - 
do. Sept.⸗Okt. 44 50| 4 

) Petroleum lolo tee Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Holen an am 185 März Mittags ae Meter. 
= Morgens 2,84 5 
„ 15. Mittags 284 


Druck und Verlag⸗der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


